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(1293-1) Nr. «211.

VekanntlmnlMg.
Vom l. k. stäi't.<dclcg, Bezirksgerichte

Laibach wird dci» unbclannl wo befindli-
chcn Johann Jancschitz uulgo Andrcjov
von Visovit hicmit bekannt gemacht:

Es habc wider ihn Htaria Su^tck,
durch Dr. Suplwn, unterm 1. April d I . ,
Z. 5857, die iilagc i>(.'t». Schadenersatzes
s. A. angebracht, worüber dic neuerliche
Tagsatzuna auf den

16. J u n i d. I . ,

Vormittags 9 Uhr. hiergcrichls mit dem
Anhange dcs § 29 G. O. angeordnet und
ihm wca.e» scincS unbekannten Aufenthaltes
Herr Dr. Ätunda hicr als Onr^wr u<1
acwili aufgestellt wol dm ist.

Dies wild dem Gcllagtcn zu dem
Ende crinncrt, daß er allcnfaUc« zu gc-

- hörigcr Zeit fclbst ci scheinen, oder dem
ansgcslclllcu (^ur^or k<1 «.ctum die Rcchtö-
bchclfc an Handen zu lusscn, oder
aber einen andern Sachwalter nnmhaft
zu machen habe, als widrigcns diese
Strcilsache mit dein aufgestellten Curator
würde verhandelt werden.

K. t. stüdl. dclcg. BczirtSgcricht Lai-
bach, am 12. Mm 1871.

(1295^-1) Nr. 5850.

Erecutive Feilbietung.
Pom t, t. stüdt.'dclcg. BcziclSgcrichtc

Laibach wird hicmit bekannt gcmacht:
ES fei zur Einbringung der Forde-

rung des Josef Eimöar auS dein Uilhcile
ddo. 28. Fcbiuar 1870, Z. 3000, pr.
400 ft., der 5 ^ Zinsen von dem Betrage
pr. 2000 fl. feit 1. März 1869 bis Nm
Jänner 1870 pr. 83 fl, 33 lr., der auf
9 fl. 82 kr. adjustirtcn Klags> und Exê
cutionSkostcn die executive Fcilbictung dcr
dcm Joscf Robida von WcSnic gehörigen
8ud Einl,-Nr. 13 ad Javor uorlommen-
dcn, gerichtlich auf 938 fl. 00 lr. d^wctth'
tclcn Realität bewilliget, und zur Vornahme
dcrfcibcl' die drei Feilbietungs-Tagsatzmi'
gen auf den

2 1. J u n i ,
2 2. J u l i und
2 3. A u g u s t 1 8 7 1 ,

Vormittags 9 Uhr, hiergcrichts mit dcm
Anhange angeordnet worden, daß dir
PfundrcalitiU liel der ersten und zweiten
Feilbielung nur um oder über dm Schäz-
zungSwertl), bci dcr drittcu Fcilbietnn^, al'cr
auch unter demselben au den Meistbie-
tenden hiutangcgcbcn werden wird.

Dcr Grundbuchscxtract, das Schäz-
zungSprototoll und d>e ^icitationsbcdiug-
nisse können hicrgcrichts eingcfchcn werden.

K. k. stäot.-delcg. Bezirksgericht ^ai»
dach, am 21 . April 1871.

" ( 1 2 8 3 - 1 ) Nr. 737.

Ereeutive Feilbietung.
Bon dem l. l. Bezirksgerichte Tschcr-

ncmbl wird hiemit bctuuut gcmacht:
Es sei üder raS Ansuchen dcs Herrn

Dr. Ignaz Wencditter von Gottschcc gegen
Katharina Stcrbcnz von Natlo wegen
aus dcm Vergleiche vom 19. September
1805, Z. 0115, schuldigen 307 ft. ö. W.
(>. 8. e. in die executive öffentliche Versteige-
rung dcr dem letzteren gehörigen, im Grund-
l'nchc dcr Kotzianischcn Gilt Tschcrnembl
l̂ ni) Urb.'Nr. 31, Rcif.,Nr. 20'/« vor-
kommenden Realität, im gerichtlich erho-
benen SchätzungSwrlthc von 5)50 ft. ö. W.,
gcwill'gct und zur Vornahme derselben
dic drei Feilbietungö-Tagsatzungm auf den

2 7. J u n i ,
2 8. J u l i und
15. A u g u s t 1 8 7 1 ,

jcdcSmal Vormittage, um 10 Uhr, in dcr
GcrichlStanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die fcilzubic'cndc Realität mir
l>ci der letzte» Fcilbiclung auch unter dem
SchätzungSwcrll'c an den Meistbietenden
lnntangcgcbcu wcrdc.

Das SchätzuügS-Protololl, dcr Grund
bnchsextract und dic ^icitulionsbcdingnisse
können bei dirseni Gerichte in dcn gr̂
wohnlichen Amtsstliudcu eingesehen werden.

it . l. BczirkSgclicht Tschc,nrmbl, am
,5. Februar 1871.

(1287-1) Nr. 1699.

Executive Feilbietung.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte Tscher-

ucmbl wird hlcmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcr Anna

Ranket von Goltschec, omch Dr. Wcuc»
ditter, gegen Johann Orah.t von ^iotuc,
wcgcl! aus dem Vergleiche vom 11. April
1802, Z. 1802, hcrrührmdcr Schuld o. W.
0. 8. o. in die executive öffentliche Ver-
steigerung der dcm kctztcrcn gehörigen, im
Gruudbuchc uä Herrschaft Tfchcrncmbl
i>u!) Bei g-Nr. 330 vortommcndcu Realität,
im gerichtlich erhobenen SchätzungSwerthc
von 100 fl. ö. W. , gewilligct uud zur
Vornahme dcrsclbeu die drei Feilbictungs-
Tagsatzungcn auf den

2 8. J u n i ,
2 5. J u l i uuo
3 0. Augus t 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in dcr
Gcrichlölanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität n»r
bci dcr letzten Feilvletnng auch unter dem
Schätzungswenhc an dcn Meistbietenden
hüttangegebcn wcrdc.

Das Schütznngsprotokoll, der Grund>
buchsrxlract und die tticitationsbcdingmsse
können bci dicscm Gerichte in den gewöhn
lichen Amlsstuliden euiHeschen ,werden.

K. t. BczirlSgclicht NsHer»lwbl, „ y
20. März 1«71.

(1156—3s Nr. 1844.

Erinnerung.
Von dem l. k. Aezirtsgcrichtc Wippach

wird dcn unbekannten Ansp^chelu txr
mgedachten Grliu<dparz«llen hiermit r̂»
innert:

Es habe Maria Moscr oon St . Veit
durch Herrn Dr. ^ozar wider dieselben
die itlage auf Ersitzung dcS Weingartens
Kiomo Parz.-Äir. 350 mit 1 Joch 1200
^ M f t r . , dcS Weingartrus Koržovk^ poä
^lum0lmm uul Bache Parz.-Nr. 355) mit
150^/.-. lüKlf t . dcö WeingallrnSOowvuu
oder äiiljobLiäo Parz. Nr. 188 mit i Joch
1005^,... ^ l f t r . , und des Weingartens
XuuMÄ Parz.-Nr. 538 mit 234«"/...
s^Älftr., Parz.oir. 599/a nut 1380^/...
^ j t l f t r . , Paiz-Nr. 539/d mit I380V..
I^zNflr. und Parz.-Nr. 542 mit 83«°/...
I^Klftr. und i)Nl0^. 27. April 1871, Z.
1844, hieramls eingebracht, worübcr zur
miiudlichen Verhandluilg dic Tagsatzung
auf dcn

2 8. J u l i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcs tz 29
a G. O. angcordutt und den Geklagten
wegen ihreS uobelanntcn Aufenthaltes Josef
Kodre von St, Veit als On-utor üä
U0wm auf ihrc Gefahr und Kostcl, besteIl
wurde.

Dessen weiden dieselben zu dem Ende
ucrstäydigtt, daß sie allmfalls zu rechter
Zcit selbst zu erscheinen odcr sich eincn
andcrn Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, wldrigcnS diefe
Rechtssache mit dcm aufgcstcUcn Euiator
verhandelt werden wird.

5k. t- Bezirksgericht Wippach, am
19. April 1871.
(M7—3s ^Nr7"i8W.

Erinnerung
an Icrncj K o c c v a r , Maria, Jerncj

und Lorcnz S n i d e r .
Vom k. t, Bezirksgerichte Krainbnrg

wird dem Icrnej Koöevar, dcr Maria,
dcm Icrnej und dem Lorcnz Znider, alle
unbclcinnlcn Aufenthaltes, hiermit erinnert:

Es habe Josef Zmdcr von Unterfc»
nil wider dieselben die Klage auf Ver-
jährt- und Erloschencrtläung folgender an
seine, Halbhube zu S t . Mart in Ncctf-
Nr. 353 ^ aä Egg ob Krainlmrg haften-
den Forderungen: u) des Iernej Kocevar
uns dem Urtheile vom 24. August 1798
per 200 ft. ^. W . ; <)) dcr Mar in und
dcs Icruej Hnidar aus dcn Urtheilen vom
vom 18. September 1818, 21. Juli
1818, 17. Februar I 8 l 8 und 21 . Juli
1818, dann Eession vom 15. Sept. 1818
per 765 st < .̂«. c'.; c) dcö ttorenz Zni-
dar aus dcm Uebergabsucrtragc vom I7tcu
Februar 1830 per 120 fl. C. M , sammt

Nebenverbindlichkciten »ud ̂ rao«. 28. April
1871, Z. 1832, Hieramts eingebracht,
worübcr zur mündlichen V n Handlung die
Tagsatzung ails dcn

2 8. J u l i 1 8 7 l ,
flüh 9 Uhr, mit dem Anhange dcs §29
allg. G. O. angeordnet und dcn Ge-
klagten wegen ihres unbctanntlN Aufcnt-
Halles Hcrr Andreas Angustin rwn iilanz
als (^umlor :̂ ä uowm anf ihrc Gefahr
und, Kosten bestellt wurdc.

Desfcn werden diefclbeu zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit fclbst zu erfchcüicn oder sich ciuen
andcrcn Sachwallcr zll bcsttlicn und anhcr
namhaft zu machcn hadcn, widrigeoS dicsc
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Krainbnra, am
28. April 1871.

( I I 58 - ^3s Nr. 1715.

Erinuerung.
Vou dcm k. k. Bezirksgerichte Wippach

wird dcn unbctauulen Ansprcchcrn dcr
zwei Weingärten >m dr<^i und dcr Ocdniß
v luusoll hiermit criniicit:

Es hal'c Anton Kopaiin oon St. Veit
Nr. 41 wider dieselben die Klagc anf
Ersitzung der zwei Wcingintm na dre^i
t l ^ ^ 0 l ^ i . ^ c h ^ tk <;0i'!;!^i Parz.-Nr. 60
und 85 dcr Stcuergcmcindc Podr^ga und
der Oedniß v dru^l l Parz.-Nr. 1419c,,,
1419»^, 1422, 1425 und 2420 der
Stcucrgcmeinde St. Veit «ud pru,08.
19. Apii l 1871, Z, 1715, hicl-amlS ein-
gebrucht, worüber zur mündlichen Vrr»
Handlung die Tagsatznng auf dcn

2 1 . J u n i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcs tj 29
a. G. O. angeordnet und dcn Gckiagten
wcgcn ihres unbekannten Anfcnthaltcs
Josef Kodrc von St . Veit als 0ririttor
lid ll,«tuin auf ihrc Gcfahr und Kosten
bestellt wurdc.

Dessen werdcn dieselben zu dem Eude
verständiget, daß sic allcnfulls zn icchtcr
Zeit sclbst zu erscheinen odcr sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen habm, widrigcns dicsc
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
27. April 1871.

(1046 -3 ) ^ Nr. 1593

Dritte erec. Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Planiua

wird hiemit betanut gemacht:
Es fci über das Ansuchen dcs Hcrrn

Aulon Älozet von Laibach gcgcn Hcrrn
Eduard ftanc von Rakel wcgcn auS dcm
Vergleiche vom 22. Iun l 1809, Z. 3023,
schuldigen 1000 fl, ö. W. c 8. o. in die
executive öffentliche Versteigerung dcr dcm
^etztern gehörigen, im Gruudbuchc Haas«
bcrg 8ub Rectf.-Nr. 297'/^ und 301/1
vorkommenden Realitäten, im gerichtlich er-
hobenen Schatznngswerlhc von 0428 fl.
und 989 ft. 50 kr. ö. W., gewilligct und
zur Vornahlne derselben die 111. executive
Feilbietungs-Tagsatzung auf dcn

2 8. J u n i d. I , ,

Vormittags nm 10 Uhr, in der Ge-
richlSlanzlel mit dem Anhange bestimmt
worden, daß dic fcilzubictcndcn Realitätm
bci dieser Fcilbictung auch untcr dem Schäz-
zungswerlhc an dcn Meistbietenden hmt-
angegcbcn werden.

DaS Schätzungsprototoll, dcr Grund-
buchöcxlract und die ^icitationSbcdingmssc
löuncn bci dicscm Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Plauina, am
19. März 1871.

( 9 1 5 - 2 ) Nr. 1353.

Erinnerung.
Von dcm l. t. Bezirksgerichte Wippach

wird den unbekannten EigcnlhumSanspie'
chern dcs Ackels mit Wcin M i n i und
dr^äir hicmit erinnert:

Es hade Lorenz Scmic von Langen-
feld Nr. 31 wider dieselben die Klage anf
Ersitzung des Ackers mit Wein «loU»!
Parz.-Nr. 752 mit 420«^/... Hl Klflr,,

Acker mit Wein I ) ruM Parz.-Nr. 7<>!
mit 2412/.. s^ Klflr., Weingarten ^>ä
kro^un Parz-Nr. 851 mit 115"/. . . lH
Klftr., gelegen in dcr Stcucrgcmcin.-c
Budajnc, «ud i)iH0«. 22. Mä,z 1871, Z.
1353, hicramtS cin^cbracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsatznng
auf dcn

2 7. J u n i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcs § 29
a. G. B. angeordnet und dm Geklagten
wcgcn ihrcS unbclanütm Aufenthaltes
Mathias Äozic von ^angcns^Id als (^l-
intor ää iiotuiu anf ihre Gcfahr nnd
Kosten bestellt wurdc,

Dessen werdcn dirsclbc» zu dcm Ende
verständiget, daß sie allcnfallö zu rechter
Zeit sclbst zu crschcinm odcr sich einen
andern Sachwallcr zu bcstcllcn nnd anhcr
namhaft zu machcn habcn, widrigcnS diese
Rechtssache mit dcm anfgcslclltcn Eurator
vcrhaudcll wcrdcn wird.

K. t. BczirkSgcrich! Wippach, am
23. März 187l.

(1100—3) Nr. 4839.

Dritte erec. Feilbietnng.
I m Nachhange zum Ediclc vom 13tcn

August 1870, Z. 2988, wird vom grfc,^
ligten Brzirksgrrichtc bct.>ni!t gcinall'l, das;
zur Vornahme d r dritten rxccutivcn Fcü'
bietnna dcr Rcalitat dcs Michael jcht
Ocorg Korjanciö von IcrSanovo, im Schätz»
wcrthc r,on 1005 ft. E M. , dic Tagsaz>
zung auf den

10. I n n i 1 8 7 1 ,
Vormittags 10 Uhr, angeordnet wurde.

K. k. BczirkSgciicht ^aas, am 22tcn
December 1870.

(1200 -3 ) ^ i r?3447.

Dritte erec. Feilbietung.
Von dem k. k. Bcznlsgerichtc Fcistiiz

wir^ bekannt gemacht, das; inichdcm zu dcr
mit Bescheid vom 18, März 1871, Z.
1986, anaeordnctci! zweiten Nealfeilbi,-.
tuny in dcr Ejccniioü ŝ chc dcr Hclcn^
TomSic von Korilence gcgcn Johann
Mttsnik von Snieije i»ow. 48 fi. 05 l r .
kein Kauftnstigcr erschienen ist, am

1 0. I li:l i 8 7 1 ,
zur dritten geschritlcn wcrdcn wird.

K. k. Aezlltsgcricht Fcistriz, am 14tcn
Mai 1871.

(1026—2) Nr. 1027.

Erinnerung
au Kasper P e r t o von Pölland und An-
ton M a r t i n s c h c t , suwic deren RechlS-

lwchsolgcr.
Vom t. k. Bcziltsgcrichtc âck wiid

den Kasper Pcrko von Pölland und Aü<
ton Martinschcl, sowic dcrcn Rechtsnach-

folgern hiermit crinncrt:
Es habc Katharina Kauöic von Sa i '

roch wider dieselben dic Klage anf Ancr^
tcnnung dcr Verjährung ncMlchcndcr,
auf dcr Realität Urb.-Nr. 073 uä Hcr i '
schaft Lack Hs. Nr. 1 und 2 zu Golvcrh
haftenden Satzftostcn, als: 1. dcs zu GuN'
stcn dcs Kasper Pcrto von Pölland vcr-
sicherten VcrgicichcS vom Juni 1834 per
105 fi. 17 lr. C. M. , und 2. des für A»<
ton Marlinschct intab. gerichtlichen Vcr^
gleiches vom 28. November 1834 pcr
100 fi. E. M . «ud prii08. 18. Viärz
1871, Z.1027, HicramtS eingebracht, wol '
über zur summarischen Verhandlung dic
Tagsatzung auf dcn

2 1. J u l i 1 8 7 1 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcs tz ltt
der alkrh. Entschließung vom 18. Octo-
ber 1845 augcordnct uud dcn Gcklaglci'
wcgcn ihreS unbekannten AnfculhaltcS
Hcrr Johann Kalan von Visolim al>'<
öurliwr aä liotum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dcsscn wcrdcu dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu reckt"'
Zeit sclbst zu crschcincn odcr sich cincn
andern Sachwalter zn bcstcllcn und anhe»'
namhaft zu machen haben, widrigcns dicsc
Rechtssache mit bcm anfgcstcllten EuraO"'
verhandelt wcrdcn wird.

K. l. Bezirksgericht Vack, am M c "
März 1871.
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Tausende
^ werden oft au zwrifelhaste U»!«,'n,chmu„ssm c,l'wagt, während vielsnch Ol'lrgl'nlieit gcbolcn
D isl, nnt gcriüsser Einlage ^n drdent^iideii Capitalien ,;u gelan^'n.
D Dnrch i'hre uorthcilliaflc Einrichtni'c, gnuz bcsundcrs zn eincni soliden Älilcksucr-
> snche sseeignet ist die vom Slaatc Hamburg genehmigte m,d garantirle große Geld-

> ' . Million Mark
> euentnell als Hanplqewinn, ilberhanpt alier Gewinne uon M a r k 1 3 0 . 0 W - l lw.NNtt
V >,<> <»00 — 40 <M0 — 2,,.<»<»<» - 2,<ml 20.00N — i l m a l !3.<>M» - i lm . i l
> »2 0<»<» I m a l ll<>0<» ^ lmal 10.000 4 m a l 8000 - i l m a l «»000 >
> l l , » a l .^000 2 m a l '<000 — 2 « m a l i j000 l 0 l l m a l 2000 « m a l
V l . ,00 .» !»al 1200 - 15<lmal ! 0 0 0 2 0 « m a l 300 ,c . bietet obige Verlosung
> in ihrer Ocsmninlheil nnd lcnin die Velhciliqnng nm so mehr empfohlen werden, als weit
> liber die Hülsle der Lose im '̂ansc der Zichnngcn mit Gewinn gezogen werden müssen.
I Hu der schon am

> N«^ 2R Juni d. I . -M«
D stattfindenden 1, Ziehung losten:
> Ganze vristiual-Lose fl. 3 , -
l Hnlbe „ „ ,. 1'.. -
> Viertel „ „ „ ,
> wobei wir ansdrilctlich bcimrlen, daß von uns nur die wirtlichen, mit dem amtlichen
3 Wappen versehenen Original-Lose versandt werden.
> Das nnlerzeichnetc'Grosihandlnng^hauS wird geneigte Aufträge gegen Einsendung
> des Betrages in Vanlnoten sofort ausführen nnd Perlosnngspläne gratis beisilgen; ^
W auch werden wir »vie bisher bestrebt sein, durch pilulllichNe Uebersendung der auttlichen ,
> Zirhnngslisten, sowie durch sorgsamste Bedienung das Vertrauen unserer gechrlcn I n -
M lrresseuten zu rechlfertigrn. ^
l» D a der ssrößte T h e i l der 1?ose b e r e i t s p l a c i r t ist Uüd bei de»» leb
D liaftcn Zuspruch, dessen sich ,»usere glückliche ^ollccte erfreut, die
» »och vorrätliigen iivse bald vergriffe» sei» dürften, so beliebe man
» sich mit Vestellunsten baldistst direct zu wenden au

Uottciiivicsei* & Co.,
(1191—7) Hank- und Wcchsclgcsclitlst in l lamhui'ff»

(1326—2) Nr. 3043.

Cvncurs-GrWlmg
über das Verlaßvermössen des am
H.Apri l «87> verslorbencn Ma-
thäus Domicel, Krämer in Slavinn.

Bon dem k. k. Landesgerichte in
Laibach ist die Eröffnung des Con-
cnrses über das gesammte, wo immer
befindliche bewegliche und über das in
den Ländern, für welche die Concurs^
ordnung vom 25. December 1868
gilt, gelegene unbewegliche Verlaß-
Vermögen des am 2. Apri l 1871
in Slavina verstorbenen Mathäus
Domicel, Krämer in Slavina, be-
williget, der k. k. Landcsgcrichtsrath
I o h . Kapretz zum Concurs-Commissä'r
und der Advocat Herr D r . Rudolph
in Laibach zum einstweiligen Masse-
Verwalter bestellt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, in der auf den

1 9. J u n i 1 8 7 1 ,
Bormittags 9 Uhr, im Amtssitze des
Concurscommissärs angeordneten Tag-
fahrt, unter Beibringung der zur
Bescheinigung ihrer Ansprüche dienli-
chen Belege, über die Bestätigung des
einstweilen bestellten oder über die
Ernennung eines andern Massever-
walters und eines Stellvertreters des-
selben ihre Vorschläge zu erstatten
und die Wahl eines Gläubiger« us-
schusses vorzunehmen.

Zugleich werden alle Diejenigen,
lvelche gegen die gemeinschaftliche Con
cursmaffc einen Anspruch als Con
cilrsgläubigcr erheben wollen, aufge-
fordert, ihre Forderungen, selbst wenn
ein Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

1 2 . J u l i 1 8 7 1

bei diefem k. k. Landesgcrichte nach Vor-
schrift der Coucursorduuna. zur Ver
Uleiduug der in derfelben angedrohten
^echtsnachthcilc zur Anmeldung, und
!n der hiemit auf den

2 7 . J u l i 1 8 7 1 ,

^ormittags 9 Uhr, vor dem Con
curscmlMllssär angeordneten Liquids
Nings-Tagfahrt zur Liauidirung und
Nangbestimmung zu briugen.

Den bei dieser Tagfahrt erscheinen-
den angemeldeten Gläubigern steht das
Recht zu, durch freie Wahl an die Stelle
des Masscvcrwalters, seines Stellver-
treters und der Mitglieder des Gläu-
bigerausschusses, die bis dahin im
Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Coucursverfahrcus wer-
den durch das Amtsblatt der Laiba-
cher Zeitung erfolgen.

Laibach, am 6. Jun i 1871.

(1053—2) Nr. 2159.

Vrilmenülg
an die unbekannten allfälligen Erben
und Rechtsnachfolger nach Frau Ger-

traud Freun von G a l l .
Von dem k. k. Landcsgerichte Lai-

bach wird den unbekannten allfälli-
gen Erben und Rechtsnachfolgern nach
Frau Gertraud Freiin von Gall mit-
telst gegenwärtigen Edictes erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Ludwig Ursini Graf Blagay,
durch Dr . Suppan, unterm 18. Apri l
1 8 7 1 , g . 2159 , die Klage um Lö-
schung des Lebensunterhalts und des
Wohnungs- und Holzbezugsrechtes vom
Hause Nr. 149 in der Stadt Laibach
eingebracht und um Anordnuug einer
Tagsatzung gebeten, welche auf

den 3 1. J u l i l . I .
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Be-
klagten diesem Gerichte unbekannt, und
weil dieselben vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Unkosten den hierortigcn
Gerichts - Advocaten Dr . Rudolf als
Curator bestellt, mit welchem die an-
gebrachte Rechtsfache nach der bestehen
den Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Dieselben werden dessen zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen oder in
zwischen dem bestimmten Vertreter D r .
Rudolf Rcchtsbchelfe an die Hand zu
geben oder auch sich fclbst einen andern
Sachwalter zu bestelleu uud diesem
Gerichte namhaft zu machen, und über-

haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, ins-
besoudere, da sie sich die aus selbst
verschuldeter Verabsäumung entstehen-
den Folgen selbst beizumessen haben
werden.

Von dem k. k. Landesgerichte Lai<
dach am 22. Apri l 1871 .

(1089—3) Nr. 2348.

Erinnerung
an T h e r e s i a P r a g er und deren
allfällige Erben und Rechtsnachfolger.

Von dem k. k. Landesgerichte
Laibach wird der unbekannt wo be-
findlichen Theresia Prager und deren
allfälligen Erben und Rechtsnachfol-
gern mittelst gegenwärtigen Edicts er-
innert :

Es habe wieder diefelbe bei die-
fem Gerichte Apollonia Gerdina, Haus-
besitzerin in Laibach, durch Dr . E. H.
Costa, 8ud pi-u.68. 27. Apri l 1871,
Z. 2348, eine Klage poto. Ersitzung
des halben Gemeinantheiles „am
Volar Mappe-Nr. 3 6 " , eingebracht
und um Anordnung einer Tagsatzung
zur Verhandlung gebeten.

Da der Aufenthaltsort der Be-
klagten oder deren allfälligen Erben
und Rechtsnachfolger diesem Gerichte
unbekannt ist und weil dieselben viel-
leicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Ver-
theidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hierortigen Gerichts-
Advocaten Dr . Munda als Kurator
bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtsfache nach der bestehenden Ge-
richtsordnung ausgeführt und entschie-
den werden wird.

Hierüber wurde die Tagsatzung
auf den

7. A u g u s t 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, vor diesem Gerichte
angeordnet und werden die Geklagten
dessen zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er-
scheinen, oder inzwifchendem bestimmten
Vertreter Dr . Barth. Zuppanz Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbeson-
dere, da sie sich die aus ihrer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

Von dem k. k. Landesgerichte Lai-
bach, am 29. Apri l 1871 .

(1159—2) Nr. 1745.

Hrilmerullg.
Bon dcm l. l. AczursMlchlc Wippach

wird dm nnliclaimtcii Msplechcril der
Hutwcidc Widclle hiermit elinnrrt:

^S habe Franz Ferjuliciö von Goce
wider dieselben die 5tlugc auf Ersihmig
dci- Hutwcidc Wldellc Purz.-Nr. 1^8'/^,
im Allömaße uon W « " / . . . l l M f l r . dcr
Hiatastral-Gcmemdc Goöc »ub Mi,08. hicl-
amtS cmgcliracht, wonilier zur mündlichen
Brltia»dllMg die Tugsatzlmg auf dri,

2 5. J u l i 1 8 7 1 ,
früh i) Uhr, mit dcm Anhange dcs § 29
a. G. O. ungeordnet m,d den Ortlugten
wcgm ihlci, nl'lictaluiw, Aufenthaltes Josef
Mahmcic uon Gu?c alo ̂ uruwi- lul n^um
auf ihre Gefahr m,d Kuslcn bestellt wurde.

Dessen werden dicsclucli zu dein Ende
velsländiact, daß sie nlklifallo zu rcchler
Zcit sclli>t zu erscheinm odcr sich cmcu
undntt Suchwaltcr zu dcslcllcu und anhel
nahmhaft zu machen halicu, widri^nd
diese NcchlSsachc mit dcm ausglsttlllcn
Kurator verhandelt wnoel, wird.

it. l. Hczillöacricht Wippach, am 2l«cn
April 1671.

(1265.-3) Nr. 1217.

Efeculim'

Vom k. t. Oczirksgltlchlc Glcin wird
bctauut ncmacht:

Es sei über Ansuche,! ücr k. t. Hii^nz«
procuratur Lailiach in die cx/c-f've ^eildie-
ttmg der dem Valentin ^ernc voi, Manns,
bürg gehörigen, gerichtlich auf 5i«K ft.
geschätzte!,, im Glnudbuche der Herrschaft
Kreuz «ud Urb.-Nr. 37? vorkommende,,
Realität wegen schuldigen 33 fl 7'/2 lr.
ö. W., bewilliget uud hiezu d,ci Feilbic«
tuugs-Tagsatzungen, nud zwar die erste
auf den

2 3 J u n i ,
die zweite auf den

2 2 . J u l i
und die dritte auf den

2 2, Augus t 1 8 ? l ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Gn'ichlskanzlei mit drin Auhaugc
angcoldiict worden, daß die Pfandrcalilät
bei dcr crslcn nnd zwcitcn'.Feildlcluug nur
um r>dci nbcr den SchälM'gswcllh, dcl dcr
driltcu adcr auch unter demselben hintan«
gegebcu wcrdcu wird.

Die ^icilationsbcdiliauisse, woruach
insbesondere jeder ^icitaut vor gemachtem
Anbote cill lOpcrc. Vadium zu Handen
der ^icitationS-Commissicn zu erlegen hat,
so wie das Schätzulig^prototoll und dcr
Grundbuchscxtract töuncu in der dicö-
qcrichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 4len
März 1871.

(1157—3) Nr. ^ 8 0 7 .

Erillllcrullg
au dir unbekannten Eigcnlhumsansprechcr

der Wiese Lckicah.
Bon dcm k. k. Bezirksgerichte Wippach

wird den unbckanutrn Eigcnlhumöan-
sprechcru dcr Wiese Lcticah hiermit er-
innert:

ES habe Franz Vrchcl von H>iftuze
Nr. 48 wider dieselben dic Klage uns Er-
sitzung der Wiese Lelicah Pcuz.-Nr. 828
mit 041 ' " / . . . ^ Klflr., gelegen in der
Slemranncinde Slurja, 8ud präo». 26<en
April 1871, Z. 1807, hicramtö einge-
bracht, worüber zur nillndlichcn Vcrhand'
lung dic Tagsatzung auf deu

2 8. J u n i 1 8 7 1 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcS § 29
dcr a. O. O. angeordnet nnd den Ge-
klagten wegen ihres nnbclanntcn Aufent-
haltes Franz Cesnit von ^angcnfcls als
Kurator iiä uctum auf ihre Gefahr nnd
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst zu crschciucn odci sich einen andern
Sachwalter zu bestellen nnd auhcr namhaft
zu mackcn habrn, widrigrns diese Rechts-
sache mit dcm llufarstlUtcu Curator ver»
handelt wcrdcu wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
26. April 1871.

(1184-3 ) Nr. I N 8 7

Erccutive
Realitäten-Vclstcijicruttli.

Vom t. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

6s sei nlicr Ansuchcn dcr k. l. F i -
nanzprocuralnr die executive Versteigerung
dcr dcm Anton (5cöto von Rcbcr gehö-
rigen, gcrichllich anf 928 f l ,20f r . gcschätz-
tcn, im Grundbnchc dcs Gutes Tu stein
Ulb.-Nr, 109, Rmf.-Nr. 48, '1'om. « '
pnz5. 441 vorkommenden Realität in Rc<
bcr bewilliget und hiczu die ciuzigc drille
Feilbictungs.Tagsatzuug, und zwar auf den

16. J u n i 1 8 7 1 ,
Volmiltagö 9 Uhr, in der GerichlSkanzlci
mit dem Auhaugc angeordnet worden, daß
dic Pfandrcaliät bci dieser Tagsatzuug
auch unter dcm Schätzungswert!) liintange«
gcbcn wcrdcn wird.

Dic NcitalionS-Bcdiugnissc, wornach
inolicsondcic jcdcr Licitant vor gemachtem
Ai,böte ein !()"/« Vadinm zu H^ndcn dcr
^icilations Eommission zu erlegen hat, so
wie das SchätznngS Protokoll und der
Glnndliuchö-Eflract lönucn in dcr dics^
gerichtlichen Registratur eingesehen werdcn.

K. l Bczirlsgcncht Egg, am 24sten
März 1871.
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Ein Uhu
wird zu triftn grsiichl. ii.Ui^ -1)

in Vbevkiüvtttel», letzte Post Vcldeu.

Eine Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern, Küche, Dach-
boden, Keller nnd Holzlc^c, ist von M i -
chaeli a„ ans t>cr' W i e n e r S t ra f t e
H a u s Z t r . 3 im ersten Stock zu ver-
geben, (1329-1)

Näheres beim Hausrigcnthümcr.

Die seit vielen Jahren bestehende

Niederlage
der k.k. ersten ^JÖSi l:\ndesbefugten

Klattauer Wasch-
waaren-Fabrik

«los (2022- : i l )

bekannt durch ihr ausgezeichnetes Fa-
bricat, von welchem die Preise neuer-
dings bedeutend herabgesetzt sind, be-

h'ndet sich noch immer bei

AI l*e rl Trinker
in Laibacli, Jlauptplalü J\Tr. 239

„zum Anker."

(1254—2) Nr. 2795.

Edic t
zur Vinberufm,, , der Verlassen«

schafts-Glaubisser.
Von d^n k. k. Landesgerichte Laibach

werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Berlasscnschaft des am 22. Apri l
1871 ohne Testamcnt verstorbenen Hrn.
Johann Lorenz Pototschnig, Handels-
inanncs in Kropp, eine Forderung zu
stellen haben, aufgefordert, bei diefem
Gerichte zur Anmeldung und Darthmmg
ihrer Ansprüche den

2 6 . J u n i 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, zu erscheiuen oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreichen, widrigens denselben an
die Verlassenschaft, wenn sie durch Be-
zahlung der angemeldeten Forderun-
gen erschöpft würde, kein weiterer An-
spruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach, am 23. M a i 1871.

(1324—1) Nr. 2798.

Edict.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

D r . Josef Sajiz, k. k. Finanzprocu-
ratursrath in Laibach, die Einleitung
des Verfahrens zur Amortisimng des
demselben in Verlust gerathenen, von
der Nationalbank - Filiale in Laibach
am 8. October 1870 ausgestellten
Pfandscheines Nr. 260 über das bei
der besagten Bank-Fi l iale verpfän-
dete Creditlos Serie 2528, 3ir. 77
pr. 100 st. bewilliget, und werde Den-
jenigen, welche diese in Verlust gera-
thene Urkunde in Händen haben sollten,
aufgetragen, solche
b i n n e n E i n e m J a h r e , sechs

Wochen n n d d r e i T a g e n
so gewiß hicrgerichts einzubringen, als
sonst dieselbe für nichtig gehalten und
die Nationalbank-Filiale in Laibach
als Aussteller nicht mehr verbunden
sein soll, darauf Rede und Antwort
zu geben.

Laibach, am 27. M a i 1871 .

Oest tei»r»e ieliistolie IXoi*<lwestl>aliii.

Kundmachung.
i ' i e am 15. Mai 1. J. stattgehabte aiisscrordeutliche General-Vorsammlung der Ac.lioniiie der österr. Nord west-

bahn liat boschlosson, die mit der Allerhöchsten Entschließung vom 2b. Juni 1870 ertheilte Concession zum Bau
und Betrieb der Locomotiv-Eisenbahnon:

a) Von Nimburg nach Tetschen mit einor Abzweigung nach Prag;
b) von der Koichsgronze bei Niederlipka nach Wildonscliwert;
c) von einem geeigneten Punkte dieser sub b genannten Linien an die österr. Nordwostbahn bei Glumetz; und
d) von einem Punkte der sub b genannten Linien an einen geeigneten Punkt der Pardubitz-Deutschbrodor Linie

zu übernehmon und zur Beschaffung des zum Bau und zur Instruirung dieser Linien erforderlichen Baucapitals:

II. 30,000.000 in Aetien lit. I*.. und
„ 29,800.000 in Obligationen lit. «. zu emittlren.

Die diesfalls von derselben Generalversammlung beschlossenen Statutenänderungen wurden mit Eiiass des k. k.
Ministeriums des Innern vom 2. Juni 1871, Z. 7245, genehmigt und zur Emission des angeführten Baucapitals von
59,800.000 rl. mit Erlass des k. k. Handelsministeriums vom 25. Mai 1871, Z. 389, die Bewilligung ertheilt.

Die näheren Bestimmungen über die don Aetien und Obligationen lit. B. zukommenden Rechte enthält der Pro-
spectus, der an allen uuton angeführten Bezugsstellen unentgeltlich behoben werden kann.

Von dein oben festgesetzten Baucapitale werden vorerst 90.000 Aetien lit. B., welcho auf 200 11. ö. W. Silber,
gleich 1337s Thaler, gleich 233V, dulden süd-deutsche Währung lauten, emittirt, und den Besitzern der bereits
bestehenden 180.000 Stammactien der österr. Nordwestbahn wird das Vorrocht zum Bezüge dieser 90.000 Aetien lit.
B. in der Art eingeräumt, dass auf jede Staiuniactie eine halbe Actie lit. It. entfällt.

Die Herren Actionäre, welche von diesem Bozugsrechto Gebrauch machen wollen, haben die in ihrem Besitze
befindlichen Stammactien (Interimsscheine) nebst Consignation
in Wien bei der k. k. priv. allg. österreichischen Bodoncredit-Anstalt oder der k. k. priv. Credit - Anstalt für

Handel und Gewerbe, dann bei den Filialen der letzteren in Brunn, Prag, Triest und Lemberg,
„ Pest bei der Expositor der k. k. priv. allg. österr. Bodencredit-Anstalt,
„ Berlin beim Berliner Bank-Verein,
„ Frankfurt beim Frankfurter Bank-Verein und bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie in Darmstadt,
„ Hamburg bei L. Behrens u. Söhne,
„ München bei der Bairischeu Vereiusbank,
„ Leipzig* bei der allgemeinen deutschen Creditanstalt,
„ Dresden bei Michael Kaskel, und
„ Paris bei der Succursale der k. k. priv. allg. österr. Bodoncredit-Anstalt

in der Zeit vom 12. bis 17. Juni 1. J. einzureichen. Nach dem 17. Juni 1. J. erlischt das Bozugsrecht.
Der Emissionscurs der neuen Aetien lit. B. ist auf 178 sl. in österr. Staats- oder Banknoten festgesetzt.
Die Consignationen, mit welchen die Aetien einzureichen sind und die bei den benannten Stellen iinontgeltlicb

behoben werden können, müssou die arithmetisch geordneten Nummern der eingereichten Stammaction, sowie deJ
Namen und den Wohnort des Einreichers enthalten.

Bei Anmeldung des Bezugsrechtes ist für jede zu beziehende Actie lit. B. eine Anzahlung von Zwanzig- Gul-
den österr. W. zu erlegen.

Den Einreichern werden zur Bestätigung der erfolgten Anmeldung nebst Rückstellung der abgestempelten Stamm-
Actien (Interimsscheine) auf den Namen lautende Bezugsscheine über die ans jede Anmeldung entfallende Anzahl
Aetien lit. B. ausgefertigt.

Die auf joden Bezugsschein entfallenden Actien-lnterimsscheiue können, jedoch nur bei der Stelle, von welchor
der Bezugsschein ausgefertigt ist, nach Belieben der Besitzer vom 1. Juli bis 1. December 1. J. ganz oder in Partien
gegen Vollaahlung des Emissionscurses, d. i. mit Bezug auf die geleistete Anzahlung von 20 sl. österr. W. gegeu
Erlag von 158 fl. österr. W. für jede Actie behoben werden.

Es werden nur voll eingezahlte Actien-Interimsscheine ausgegeben.
Bei Behebung der Intcrimsscheino sind die daran haftenden vom 1. Juli 1. J. laufenden Zinsen zu vergüten.

Dagegen werden für die erste Einzahlung von 20 Gulden 5°/oige Jahreszinsen in ö. W. vom Tage der Anmeldung
bis zum Bezug der Interimsscheine vergütet.

Ueber halbe Action werden keine Interimsschoine, sondern blos Anweisungen ohne Coupons ausgefolgt, welcho
jedoch vom 1. Jänner 1872 angefangen nicht mehr verzinst werden. Für je zwei solcher Anweisungen wird ein In-
terimsschein über Eine Actie ausgefolgt.

Sämmtliche Actien-Interimsscheine oder Anweisungen auf halbe Aetien müssen bis längstens 1. December 1. J.
behoben sein, widrigens das Recht auf dereu Bezug erlischt und die erfolgte Thoilzahlimg zu Gunsten dos Syndicates
verfallt,

Wien, am 8. Jmii 1871. (1330)
Für die k. k. priv. österreichische Nordwestbahn

_ Der Wiener Bank-Verein.
(1270—2) Nr. 1145.

Curalorsbcstellmtg.
Von dem l. t. Aczillsgelichte Sittich

wird dcn ulibckamiten Erben deS ucrstor-
bcncu Martin Mrak, sowie dcn unbetaiuit
wo befindlichen Franz Eljauc und An-
dreas Ihanc erinnert, daß denselben Herr
Alois Stralicr von Sittich als Oumtor
:lä :i0wm bestellt nnd demselben die ttö-
schunM-ubriten Z. 647 zugestellt wor-
den sind.

K. k. Bezirksgericht Sitt ich, am 2ten
Mai 1871.

( 1 2 9 4 ^ i s Nr. 7672.

Culatorsbestellung.
Vom t. k. städt.-dclcg. Oczirtsgerichtc

in Laibach wird dem unbekannt wo be-
findlichen Valentin Tomc aus ttaibach l)ic.
mit erinnert:

Es habe wider ihn Alois Zagorc von
Laibach, durch Herrn Dr. Sajovic, die
Klage auf Grlasslmg. des Zahlungsauf-

trages M o . 180 fl. o. 8. o. 8ud i)rao8. I ten
Mai 1871, Z. 7672, eingebracht, wonder
der erlassene Zahlungsauftrag dem fiir
den Geklagten bestellten Curator fterrn
Dr. Rudolf in Laibach zugestellt wurde.

K. t. städt.-dclcg. Bezirksgericht Lai>
bach, am 9. Mai 1871.
(1327-1 ) Nr. 736.

Curatorsbcstellullg.
Das k. t. Bezirksgericht Kronan macht

bekannt, daß es dcn Bescheid zur Ver-
theilung des Meistbotcs in der Executions-
fache deS Iofef Maitzger von Aßling ge°
gen Johann Wergel von dort Nr. 76
M o . 170 fl. 30 tr. E.-M., ddo. 5. Mai
1871, Z. 1285, ob unbekannten Aufent-
Haltes des Executen feinem unter einem
bestellten OmÄtoi- aä »etuin Herrn Anlo»
Klinar von Sava habe zustellen lassen,
und daß an diesen auch die weiteren Er-
ledigungen ergehen werden.

K. t. Bezirksgericht Kroncm, am 27lcn
Mai 1871.

( 1 2 5 7 - 3 ) ^ ' Nr. 2542.

Einleitung
zur Todeserklärung

des J a k o b P o g o r e l c .

Vom l . k. Bezirksgerichte Planina wird
dem Jakob Pogorclc aus Untcrloitsch Nr. ̂
welcher vor mehr als dreißig Jahren als
FuhrmannSlnccht über Tirol nach Italicü
sich begab und feit dieser Zeit gänzlich »" '
schollen ist, erinnert, es habe sein Vn'dc'
Anton Pogorclc um die Einleitung seil'"'
Todeserklärung angesucht.

Jakob Pogorclc möge daher dicscs
Gericht durch dcn ihm bestellten Cur>'< '̂
Anton Sorre in Unterloilsch oder o»!
waS immer für eine Art von seinem ̂ cl '^
und Aufenthalte in Kenntniß fetzen, " " '
drigcns nach Jahresfrist seine TodeScl'
llärung erfolgen würde.

K. l . Bezirksgericht Planina, an, 9tc"
M a i 1«7l .

Vruck und Verlag vou Iguaz v. ^kl einmnyr 4 Fed or Vamberg in Laibach.


